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Von der Etatsberathung des
Reichstages.

Um das große Defizit obgleich der Herr
Reichskanzler den Gebrauch dieſes Wortes ver
pönt hat, ſo läßt es ſich doch ſchwer erſetzen
alſo um das Defizit im Reichsetat zu beſeitigen,
giebt es nur zwei Mittel: Vermehrung der Ein
nahmen, d. h. neue Steuern, oder Verminderung
der Ausgaben, größere Sparſamkeit. Die Deutſch
freiſinnigen verſuchen es zunächſt mit dem Letzteren
als dem rationelleren Wege, die übrigen Parteien
ſcheinen mehr Gewicht auf die Steuervermehrung
zu legen; ſie wetteifern darin, die Regierung auf
den Weg der Steuervermehrung hinzudrängen,
indem ſie ihr Erhöhung der Getreide und Jn
duſtriezölle, Geſchäftsſteuer, Wehrſteuer entgegen
bringen. Die Deutſchfreiſtnnigen wollen keine
ESteuervermehrung, und darum drängen ſie auf
größte Sparſamkeit.

Will man ſparen, ſo iſt Vorbedingung, daß
man die Vermehrung der bisherigen Ausgaben
vermeidet. Darum wollen die Freiſinnigen über
all, wo in dem neuen Etat Mehrausgaben gegen
das Vorjahr ſungiren, dieſe möglichſt abzuſetzen
ſuchen und Reubewilligungen nur da eintreten
laſſen, wo die dringende Nothwendigkeit dazu un
bedingt nachgewieſen iſt. An Mehrausgaben
fordert der neue Etat z. B. ziemlich gleichaärtige
Gehaltserhöohungen für Beamte, welche in den
Berliner Centralbureaus der verſchiedenen Ver
waltungezweige beſchäftigt ſind. Gleich am erſten
Tage kamen davon zur Verhandlung die Ge
haltsaufbeſſerungen für drei im Reichskanzleramt

ängeſtellte Beamte. Es ſind ja nur wenige
Tauſend Mark, im Verhältniß zum Reichsetat
eine geringe Summe. Das Bureau des Reichs
kanzleramts beſteht aus dem Geheimenrath von

aus einem Bureauvorſteher und einem
für die künftig 11 700 Mk. ſtatt

und aus einem Sekretär, für
den künftig 3 900 Mk., ſtatt bisher 3 300 Mk.
an Gehalt gefordert wurden. Man ſieht, die
Gehäller ſind für Beamte dieſer Art ſchon jetzt
nicht gerade gar zu niedrig zu nennen, und wenn
auch ein höheres Gehalt für ſie erwünſcht ſein
mag, ſo hielten die Deutſchfreiſinnigen roch die
gegenwärtige traurige Finanzlage nicht für ge
eignet, ſolche Gehaltsaufbeſſerungen gerade jetzt
eintreten zu laſſen. Um ſo mehr, da es ihnen,
wenn ſie hier Zulagen bewilligen, ſchon ſchwerer

die gleichartigen Mehrforderungen
aus den andern Reſſorts abweiſen zu können.
Aber wenn man einmal neue Ausgaben ver-
meiden will, ſo muß man Lonſequent ſein und
ſofort damit anfangen. Der Abg. Richter ſtellte
daher den Antrag, die Gehaltsaufbeſſerungen für
diesmal abzuſetzen. Der Abg. Huene wies darauf
hin, daß die gleichartigen Gehaltserhöhungen im
Auswärtigen Amt genau mit denſelben Worten
motivirt ſind, wie die im Reichskanzleramt, und
daß für die verſchiedenen Centralbureaus der andern
Reſſorts ähnliche Gehaltsaufbeſſerungen gefordert
werden, und er beantragte daher, daß die übrigen
Mehrforderungen, ebenſo wie es mit den andern

in die Budgetkommiſſton ver

Regiſtrator,
bisher 9600 M.,

Der Herr Reichskanzler trat nun mit großem Ge
ſchick in zwei Reden für ſeine Beamten ein und er
brachte manche Gründe vor, welche ſich wohl
hören ließen und die bei einer beſſeren Finanz
lage gewiß durchſchlagend gewirkt hättten. Aber
bei Finanzverhältniſſen, wie die jetzigen, müſſen
die Reichstagsboten etwas harthörig ſein, ſonſt
werden alle guten Erſparnißabſichten ſofort zu
nichte. Der Herr Reichskanzler forderte für ſeine
Beamten im Reichskanzleramt eine Ausnahme
ſtellung wegen ihres ausnahmsweiſe ſchwierigen
und anſtrengenden Dienſtes er forderte dies aber
zugleich auch für die Beamten im Auswärtigen
Amt, und wenn ihm andere Reſſorts unterſtänden,
wer weiß, ob er nicht auch dann für ſeine Be
amten dieſelbe Ausnahmeſtellung beanſpruchen
würde. Es wäre dies ſogar ein ſehr gutes
Zeichen der Fürſorge für ſeine Leute und durch
aus kein Vorwurf nur gute Chefs handeln ſo
für die ihnen untergebenen Beamten und treten
energiſch ſür ſie ein. Die Mitglieder des Reichs
tags können dies anerkennen, ohne ſich dadurch
von ihren Grundſätzen der Sparſamkeit abbringen
zu laſſen. Trotz der eindringlichen Reden des
Reichskanzlers ſtimmten daher nicht nur die Frei
ſinnigen und das Centrum, ſondern auch, nach
dem Herr v. Benda dafür eingetreten war, die
Nationalliberalen für die Ueberweiſung der betr.
Poſition an die Budgetkommiſſton.

Sofort begann gegen dieſen Beſchluß eine Hetze
der Offtziöſen. Beſonders die kleinen Beamten
aller Art wurden von ihnen aufzuhetzen geſucht
die Tauſende von Unterbeamten ſo hieß es

könnten daraus erſehen, was ſie von einem
ſolchen Reichstag zu erwarten hätten. Nun
ſtellen die Freiſinnigen ihre Anträge auf Abſetzung
der Gehaltsverbeſſerungen der Beamten in den
Centralbureaus gerade deshalb, weil ſie dieſe
nicht einſeitig auf Koſten der Unterbegmten be
vorzugen wollen. Für die kleineren Beamten
enthält der Etat keine Aufbeſſerungen ihre
Wünſche, die vielfach gewiß mindeſtens ebenſo
berechtigt ſind, wie die der Beamten in den Ber
liner Centralbureaus, werden ſchon immer von
der Regierung abgewieſen und zwar wird dies
immer durch die ungünſtige Finanzlage motivirt.
Die Freiſinnigen wollen aber nicht die Begün
ſtigung einzelner Kategorien immerhin ſchon nicht
ganz ſchlecht geſtellter Beamten, deren Bedürfniſſe
ausnahmsweiſe berückſichtigt werden, weil ſie dem
Ohr des Reſſortchefs am nächſten ſtehen.

Anträge auf Abſetzungen ſind Seitens der
freiſinnigen Partei bisher auch beim Militär
etat erfolgt. Der Abg. Richter prophezeite ſo
fort, daß die Offtziöſen auch hier die Sache falſch
darſtellen würden. Die „Nordkeutſche“ bringt denn
auch ſchon am Sonntag einen Artikel, welcher
dieſe Prophezeiung wahr macht, der von der
nothwendigen „Jntacthaltung der deutſchen Wehr
kraft““ und von den Mitteln und Wegen ſpricht,
welche verſucht wuürden, um an dem feſten Ge
füge des Heerweſens zu rütteln, von Parteien,
die darum nicht mehr berechtigt ſeien, die Fahne
zu entfalten, auf welcher als Deviſe Kaiſer und
Reich“ geſchrieben ſteht. Das iſt mit Abſicht ſo
dunkel gehalten, damit die Leſer ſich alles mög

wieſen wuürden, um gemeinſam mit dieſen und
nach gleichartigen Grundſätzen geprüft zu werden.

ſte nachweiſen ſollte, welcher Antrag an der Jn
(acthaltung der deutſchen Wehrkraft rüttelte. Die
Deuiſch freiſinnigen dringen auf Erſparniſſe in
ſolchen Punkten, wo dieſe eintreten können, ohne
die Wehrkraft der Nation zu tangiren. Der
freiſinnige Abg. Meibauer hat z. B. den Antrag
geſtellt, daß eine Zulage von 900 Mark für den
Generalarzt der Armee abgeſetzt werde, der ſchon
1500 Mark Extraeinnahmen als oberſter Chef
der militärärztlichen Bildungsanſtaälten bezieht,
obgleich ihm an und für ſich als oberſten Leiter
des geſammten Milttärſanitätsweſens obliegt, ſich
auch um dieſe Anſtalten zu bekümmern. Dann
hat der Abg. Richter den Antrag geſtellt, daß
nicht mehr ſtagatlicherſeits ſo viele Rationen an
höhere Offiziere und Militärbeamte gegeben wer
den für Pferde, die gar nicht gehalten werden.
Der Brigabekommandeur erhält Rationen für 5
Pferde, obgleich er deren höchſtens 3 gebraucht,
der DiviſtonsGeneral bekommt 6 Rationen und
für ſeinen Dienſt ſind ſo viel gar nicht erforder
lich. Jntendanten und höhere Militärärzte, die
meiſt gar keine Pferde halten, beziehen doch Ra
tionen für ſolche. Wenn man dem aus früheren
Zeiten übernommenen Widerſtnun abhelfen will,
ſo hat damit die Wehrkraft der Nation nicht das
Minbeſte zu thun.

Politiſche Ueberſicht.
Wie wir vernehmen, iſt unter den bei der

Konferenz betheiligten Mächten ein vorläufiges
Einverſtändniß dahin erzielt worden, daß die für
die Okkupation herrenloſer Länderſtriche
von der Konferenz feſtzuſetzenden Prinzipien erſt
nach Ablauf einer gewiſſen Friſt zur
praktiſchen Durchführung kommen ſollen. Man
will damit offenbar verhüten, daß nicht nach Be
kanntwerden dieſer Prinzipien eine Art Wett
rennen unter den Mächten zur Okkupirung der
ſtreitigen Länderſtrecken entſtehe und irgend eine
Macht mit Ueberraſchungen vorgehe, um damit
eine vollzogene Thatſache für ſich geltend machen
zu können.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
beſchäſtigte ſich am Sonnabend mit den ſtkanda
löſen Zuſtänden der Peſter Polizei, welche be
kanntlich vor einiger Zeit bereits den Chef der
Sicherheitsbehörde, Stadthauptmann Thaiß ver
anlaßt haben, einen längeren Urlaub nachzuſuchen
und die Hauptſtadt zu verlaſſen. Daß der Stadt
hauptmann nicht mehr auf ſeinen Poſten zurück
kehrenwird, war vorauszuſehen, und hat dies auch
der Miniſterpräſident Tisza auf die Interpellation
des Abgeordneten Olay ausdrücklich beſtätigt.
Olay griff in der Begründung der Interpellation
ſämmtliche Funktionäre der Polizei in der ſchärſ
ſten Weiſe an.

Alle Welt wiſſe, ſagte er, daß die hauptſtädti izeierpreſſe, daß Zachſpleler e n e en
mit welcher ſie theilen, Bankhalter ſind; daß die Unmoral

deshalb eine ſo große iſt, weil Hehler mit der Polizei
gemeinſame Sache machen. Daß in Budapeſt das Stehlen
frei iſt, hat die Erfahrung- zur Genüge bewieſen daß
aber Poliziften und Beamte mit Hehlern und Kupplern
ſo verbündet ſind, daß die Diebe auf Halbpart für die
Polizei ſtehlen, das ſei doch wenigſtens einigermaßen n u.
Jedenfalls ſei es intereſſant zu hören daß die Polizeiliche Böſe darunter denken können. Die N. A.

Ztg.“ würde in großer Verlegenheit ſein, wenn
einen geſchickten Taſchendieb deshalb abfing, weil derſelbemit der Polizei nicht ehrlich theilte, daß derſelbe e
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den von dem Jnterpellanten am Schluſſe ausge
ſprochenen Verdacht, es werde auch diesmal wie
der alles vertuſcht werden, was die Unterſuchung
etwa ergeben ſollte, und berief ſich auf die weit

IJnnungen, welche ſich zur Vorbereitung von Vor irgend eine Kandidatur haben ſte ſchwerlich
es ſein werde, die Jndizten weiter zu verfolgen. ſchlägen in den Händen einzelner Mitglieder der oaaaacccau
Die Unterſuchung ſei auf das geſammte Perſonal Centrumsfraction beſinde, habe bisher zu keinerlei
der hauptſtädtiſchen Polizei und deren Geſchäfts Provinz und Umgegend.Stellungnahme oder Beſchlußfaſſung Anlaß geben.

führung ausgedehnt. Die Handelskammerzu Frankfurt Aus dem Kreiſe Halberſtadt ſchreibt manDer franzöſiſche Senat genehmigte amſa. M.) hat beſchlofſen, bezüglich der Dampfer der „M. Zig. St en Zeit u un
Montag ſämmtliche Artikel ver Wahl ſubsentions Vorlage in einer Eingabe an nehr auch die Ortſchaften unſeres Kreiſes von

das Miniſterium für Handel und Gewerbe dahin einem der „Organiſateure des bäuerlichen
Landvere ins in Berlin, einem gewiſſen Kob

reform Vorlage in der von der Kommiſſion diniſt
beſchloſſenen Faſſung und nahm darauf die Vor zu petitioniren, daß bei den in Ausſtcht genomme

ligk, Landwirth und Lieutenant a. D., beſucht.
Jn den durch Hülfe der Ortsbehörden veran

lage im ganzen mit 136 gegen 24 Stimmen an. nen Dampferlinien alle von deutſchen Küſten ab

Lepére die Beſeitigung des Kultusbudgets. Der werpen geleitet werden, zu welchem Zweck in
Jn der Deputirtenkammer beantragte gehenden Dampfer über Rotterdam und Ant-

Biſchof Freppel erklärte, die Kammer habe el für r m Ausfuhr n e alten Verſanmiſen werden in den in
a. M. in Betracht kommenden Seeſtädten beſon urdas würde eine Aufkündigung des Konkordates dere Comtoirs, ferner kombinirte Eiſenbahn und r r g haben daß auch hier ſt ſennn

Dampferfrachten und beſtimmte Einlieferungs anderen Gemeinden die angeſtrebte Gründung
hierauf mit 378 gegen 140 Stimmen angeſtermine einzurichten ſind. ſolcher Vereine den Herren „Organiſateuren“ ver
nommen. Sodann würde trotz des Einſpruchs t eitelt worden iſt. Es iſt wiederholt auf dieſe Beverein.) Freitag den 19. Dezember 1884, von wegung und den Zweck, den ſie verfolgt hinge
geſchlagene Herabſetzung der Beſoldung der mittags 121, Uhr ab, findet zu Berlin im
Biſchöfe und Erzbiſchöfe genehmigt. Grand Hotel, Alexanderplat Eiſen hauptſächlich datan, recht viele Mitglieder und

bahnſtation die diesjährige Generalverſamm- 3
Südafrika ausgegeben worden. Daſſelbe ent lung des Vereins ſtatt. Alle Vereinsglieder wer dete Vereinsorgan zu gewinnen, indeß der de

S S kannte Hauptzweck wird ſpäter in den Vordergrundgouverneur vom 11. Nodember, in welchem dem Legitimation iſt die Vorzeigung der Mitglieder
ſelben mitgetheilt wird, die engliſche Regierung karte erforderlich. Tags vorher, alſo am 18. des nſerer Gegend eine ernſtliche Prüfung vor dem

Beitritt zu ſolchen Vereinen anrathen jedenfalle
deutſche Protektorat an der Küſte des Vorberathung der Vorlagen eine Sitzung des
Namaqua und Damaralandes hergeſtellt Ausſchuſſes an derſelben Stelle ſtatt. Sages(and wirthſchaftlichen Vereine unſerer Gegend

eei in, di e dwirthenationalen Brauche nicht entſprechen, das Terri über die definitive Geſtaltung der durch S 9 des mr e e n ne
torium, welches unmittelbar an das beſtehende Status nur proviſoriſch geregelten Verhältniſſe. Zwecken gegründeten Vereine

n t Vor dem Landgericht zu Magdeburg iftliſche Regierung habe nicht die Abſicht, von Vereinsgeſchäfte (59 8 und 9 des Status). wie wir in der Magd. Ztg. leſen, gegenwärtig
irgend welchen Theilen des Namaqua und Da Beſprechung über die Ziele des Vereins auf kom folgender intereſſante Prozeß anhangig

eneigt, die Herſtellung der engliſchen Jurisdiktion Beſprechung über die Bewegungen auf demſſtändiger V ipzi r und alse

die denkbar größten Verſprechungen gemacht, welchedas Recht, das Kultusbudget zu beſeitigen, denn u Frhunenen e
Ortsvereine gebildet haben wogegen aber in

ſein. Der erſte Artikel des Kultusbudgets wurde

(Allgemeiner deutſcher Bauern
des Kultusminiſters die von der Kommiſſton vor

wieſen augenblicklich liegt es dem Vorſtande

In London iſt wieder ein Blaubuch über ſomit zugleich Abonnenten für das neu gegrün
hält eine Depeſche Lord Derby's an den Kap den zur Theilnahme hiermit eingeladen. Zur

treten. Wir möchten nochmals den Landwitthen

habe den Bedingungen, unter welchen das ſelben Monats, von 7 Uhr abends ab findet zur
dürften die ſchon längſt beſtehenden blühenden

wäre, zugeſtimmt; es würde daher dem inter ordnung: 1) Berathung und Beſchlußfaſſung
wahrzunehmen, als dieſe neuen, lediglich zu anderen

deutſche Gebiet grenzt, zu annektiren; die eng 2) Regelung der vor Jahresſchlußſ zu erledigenden

märalandes Beſitz zu ergreifen, dagegen ſei ſie munalem Gebiete 2 des Eiſenacher Programms). Die Deutſche Reichsfechtſchule, ſelbf

gramms). 5) Die Reform der Spiritus und waitfenhausſonds zu Lahr, vertreten durch den
Zuckerſteuer vom Standpunkte der Wahrung der Hr. Jjur. Flei MagdeburgDeutſchland. Intereſſen des mittleren und kleinen Grundbe e en de Deren ehe

Gerr Windthorſt iſt ſeit der Reichs ſtges. Der geſchäftsführende Ausſchuß u Magdeburg, vertreten durch ihren Vor
tagsverhandlung über das Ausweiſungsgeſetz der Wiſſer, Vorfſitzender.
Gegenſtand lebhafter Angriffe ſeitens der Nordd. (Von der Stichwahl in Danzig)
Allg. Ztg. in ſeiner neueſten u h von dort berichtet. Auffällig und für Dan
das Regierungsblatt zu einem heftigen Artikel)zig eine noch ungewohnte Erſcheinung war das erurtheil Deutſchen Reichsder „Köln. Ztg.“ gegen den Centrumsführer CEin miſchen der Poſe Eretutivbe leſen m n e e zu
worin ſehr verfängliche Aeußerungen deſſelbenſamten in die äußere Wahlbewegung. Von hen und denſelben die Koſten des Verfahrene
aus jener Debatte hervorgehoben wurden „Durchſeiner großen Anzahl man ſagt vor ſämmt zur Laſt zu legen.“ Die Klage gründet ſich im
ſeine auf die Zerſtörung des Reiches anſpielenden lichen Wahllokalen erſchienen königliche Schutz weſentlichen darauf, daß die Beklagten ſchuldig
Reden hat Herr Windthorſt, der Mandatar desſleute, inquirirten die dort Stimmzettel vertheilenſſeien, vie geſammelten Gelder zweckentſprechend
Herzogs von Cumberland, die Erbfolgeſden Perſonen nach Namen, Stand und nachſd h. angeblich für das Reichswaiſenhaus in
deſſelben in Braunſchweig vollſtändig un -lihren politiſchen Parteiverhältniſſen. Als vor Lahr zu verwenden, und zwar zufolge der
möglich gemacht, und wenn letzterer nun ſeinem Wahllokale der Rechtſtadt ein Stimmzetteleuten, der Stiftungsprotokolle, öffentlichen Aufruf
mehr jede Ausſicht verloren hat, ſo mag er ſich vertheiler, der ſich zu der Angabe über die von der Reichsoberfechtſchule zu Magdeburg
bei ſeinem Bevollmächtigten dafür bedanken. Dieſihm vertretene Parteirichtung nicht für verpflichtetſüber 20 Bogen ſtarke Klage nebſt Beilagen die
verbündeten Regierungen werden Niemand in hielt, hiermit zögerte, wurde die betreffende An auf mechaniſchem Wege vervielfältigt worden
ihrer Mitte dulden, der es ſich zur Aufgabeſgabe durch Bedrohung mit ſofortiger Arretirung den Beklagten bereits zugeſtellt worden und
macht von der Tribüne des Reichstages herabſſeitens des betreffenden Schußmannes von ihm ſteht Verhandlungstermin am 22, Januar 1885 an.
den Aufruhr gegen Kaiſer und Reich zu ver erzwungen. Das Vertheilen von Stimmzettein,
theidigen. insbeſondere guch vor den Wahllokalen, iſt allen

ſſitzenden, ihren Vorſtand und ihre Mitglieder
wegen 296,499,32 Mk. nebſt Zinſen Der Klage
antrag geht dahin „Die Beklagten ſolidariſch zu
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T Viſitenkarten

geſtickte Schürzen,

Die Wohnung des Herrn Ober Regier. Rath Erüger
im Bürgergarten iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli

Teuber.

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt y
J. Karius, Brühl 17.

Das Berliner n. altdentſche Ofenlager
von

plinZüplümskay,
Töpfermeiſter, Merſeburg,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch
maſſchlgen und Wandbekleidungen für Küchen und
Vadezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
un Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
ſtellung

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Königl. Preuß.
äSächſ.Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus!

Landes
Lotterie

Zinn- Soldaten
in verſchiedenen Nationalitäten, Jnfanterie,
Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Jäger,
Munitions-Kolonnen, Schlachten, Lager,
Ritterturniere, Schilderhäuſer, Kanonen,
u. ſ. w. in geordneter Ueberſicht und
größter Auswahl hier am Orte empfiehlt

Wilh. Rößner,
Roßmarkt 7.

Zur kosmetischen Pflege won
Manci unci Zähnen,

W angenehmſten Reinigung, Beſeitigung von Mund und
abaksgeruch, Zahnweinſtein und Zahnſchmerzen, zur

Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu ver
leihen, iſt unübertroffen die renommirte

aromatische Zahnpasta
von E. D. Wunderlich, Kgl. Bayr. Hoflieferanten. Preis
gekrönt Nürnberg 1082. Alleinverkauf à 50 Pfg. bei
Paul Marckſcheſfel, Drogen-Handlung, Roßmarkt 3.

verſ. Anweiſung zur RettunIl von Trunkſucht mit da
ohne Wiſſen vollſtändig zu

beſeitigen.
M. O. Valkenberg, Berlin C. Roſenthalerſtr. 62.

u Weihnachtseinkäufen halte beſtensAepfel e e rVon heute ab befindet ſich mein Stand täglich beim
Kaufmann Herrn Meißner am Entenplan.

Manck, Neumarkt 42.

Uhren in großer
Auswahl empfiehlt

A. W. Kellwig,
Roßmarkt 6.

RRiiige Ballbliumem-
geſicte Tallſpihe, Mir. 50 Pf, Rüſche-
Mr. 20 Pf., Zughütchen 1 Mk. 50 Pf.

ſeidene

friſirte Puppenköpfe
60 Pf. an bis zu den

Damenhüte von 3 Mk. 50 Pf. an,

und Hütchen von
Feinſten empfiehlt

Aienno,

Kapotten, Tücher, Handſchuhe,

WeihnachtsAusverkauf.
Unterzeichnete erlaubt ſich ganz ergebenſt auf folgende Artikel aufmerkſam

zu machen.
Filzhüte wegen vorgerückter Saiſon zu Fabrikpreiſen.
Ein Partie Schürzen, Rüſchen, Chemiſſets, Herren und Damenkragen

um damit zu raumen zum Selbſtkoſtenpreis.
Strümpfe, Hoſenträger, Herren

und Damenweſten, Herren und Damenhemden, Shawls, Unter
beinkleider und verſchiedene andere Sachen zu den billigſten Preiſen bei

Aer AenNeu!
Merſ eburg, Schmaleſtraße Nr. 7.

Rotations-Album, Neu!

empfiehlt a.
neueſter patentirter Conſtruction,

S S g. r 9e
Die Albums werden auch mit Monogramms und Wappen (gemalt, geſchnitzt, gravirt)

in Holz und Metall, ſowie für Damen zur Anbringung von Stickereien geliefert, weshalb ſolche
auch jetzt von den Damen als das Neueſte Sinnigſte und Eleganteſte zu Geſchenken ſehr viel ge

kauft werden.

eiſ. Eggen 2e., Hafer-
quetſchen, Futterſchneidemaſchinen verſch. Größen,

Erſatztheile für vor

Auch ſind daſelbſt
Dreſchmaſchine und 2 Kuhgöpel billig zu verkaufen.

Eine Wohnung enthält 4 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort oder

Halleſche Str. 17.am April zu beziehen
zum Ausſchmücken von Puppenſtuhen,
Küchen e. als: ff. Puppenmöbel in Car
tons, Kaffee und Theeſerviee in verſchiede
nen Größen, Hänge- und Stellampen,
Kron, Wand und Armleuchter, Oefen,
Spiegel, Bilder in 8 Größen mit Rahmen,
Tafelaufſätze, BlumenVaſen mit Strauß
Faſſer mit Zinnhahn, Schanktiſch und
Gemäßen, Arbeits Rauch, Viſitenkarten
und Blumentiſchchen u. ſ. w. empfiehlt in
reichſter Auswahl

Wilh. Rössmew,
Roßmarkt Nr. 7.

Nachdem der Unterzeichnete die Preß
kohlenſteinfabrik Neumarkt auf eigene Rech
nung übernommen hat, ſtehen wieder

OOO
Preßkohlenſteine

aus beſter Döllnitzer Kohle zum Sommer
preis zum Verkauf.

d. Schäfer, Merseburg,
emphehlt grössere Posten im Preise zurückgesetzter

Kleiclerstoffe und zwar
Sorte 1 Kleid von 10 Mtr. für M.

für A.
für M.
für M.
für Mk.
für Mk.

2 Kleid von 10 Atr.
3 Kleid von 10 Mtr.
4 Kleid von 10 Mtr.
5 Kleid von 10 Mtr.
6 Kleid von 10 Atr.
7 Kleid von 10 Atr.
8 Kleid von 10 Mtr.
9 Kleid von 10 Atr. für Mk. 9,

10 Kleid von 10 Atr. für Mk. 10,
Schwarze Cachemirs
Mk. 1,50 1,80 2,20 2,80 3,50 430.AMtr.

ne riger Garantie zu billig

E. Hartung,

Sorte
Sorte
Sorte
Sorte
Soxte
Sorte
Sorte
Sorte
Sorte

Becker
Großes Lager

S von Hall- Blumen
e Frau Machmannm,

Helgrube II.
Meine Werkſtatt befindet ſtch jetzt i uſedes Konſnanie De S. Wo n

Hossmaunfet G.
Ich reparire Uhren, mache optiſche Arbeit und

gravire.
Jch bin durch nichts mehr behindert in der

Ausübung meiner Kunſt und bitte um das alte
Vertrauen.

für Mk.
für Mk.

ſten Preiſen
r Gotthardtsſtraße 18.

Mittwoch den 10. d. M.
trifft ein Transport

dänischer Pferde
ein.

Puhgeſchäft, Oelgrube 26. A. W. Hellwig.A. Strehl Sohn.



Weihnacehts- Ausstellumg
Lederwaaren! Schmucksachenlm S tPhotographie- Albums S S S S pecialität in Eltfenbein, 9
den einfachsten bi i S S ſign hten S Ball- u. Gesellschaftstächer, tPortemonnaies, S eS Nachrf, S Japan- u. China-Waaren, NeiCigarren-Etuis, S S S S nS imhaper S S Seschnitzte Holzwaaren haBrieftaschen, e in Helannter grösster Auswahl, dudgeteom

Banknotentaschen, keine Bisen-Waaren, eJohreibmappen, Briefpapier mit Blumen et nPoesie- Albums, in eleganten Cassetten,i e 5 WelcheNecessaires für Damen, e Prünennatalt e anJ Damentaschen, Photographie-BRahmen nen in Anu Pompadours in reicher Auswanl, ſt hwecte Gummischuhe, nHandsehuhkasten, s bestes Fabrikat, in allen Grössen an e
Reise-Necessaires etc. e mmS S elbei e eH. F. Exius Macht H. F. Exius acht

Mueltors ver

Meine Honigkuchen Niederlage Gewerbeverein
befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Vreiteſtraſe Montag den 15. Dezember, abends 8 Aht, S

anNr. 22 und h en e e De e des verehrl. Publikums Vothag ver Herrn Lange: n
Auf 1 Mt. 50 Pf. fur 80 Pf. Zugabe. Von Ganada an e e

Baumconfekt in großer Auswahl billig und ſchön. ee Bauern- herein Merſeburg1 1 g S y erLeipzigerſtraße 71, W. A. Ia. gr. Ulrichsſtraße 27,(. Einladung zur Verſammlung n
e a Sonntag den 14. Dezbr., Nachm. 3 Uhr, 1106865Ha e o S. in der Kaiſer Wiltzeimßalle.Vortrag des Herrn Dr. Morgen Halle Ueber die on j.

Veränderungen, welche die Futtermittel durch die ver hie 7098w. v ee

e ſchiedenen Methoden der Zubereitung und Conſerbirung N, Oſcheraer Achemtr i 22) Vortrag des Herrn Thierarzt Rexilius: Wie verhältS ich Milzbrand und Lungenſeuche er Verſi Sia t
in allen Farben angekommen. Vorzügliche Sachen in an den Provinzial-Verband. R Wer

3) Wichtige geſchäftliche Mittheilungen und Berathungen 14163Schwarz den Meter von 4 Mk. 20 Pf. an. Wir en d en deneere und Gäſte mik der ihres
Bitte um zahlreiches Erſcheinen freundlichſt ein. ſ

A. Grunow, Sand Nr. 14 e9 an J. ſt 88e C ONCEB dR o M e 9 Dienſtag den 16. Dezember ren 7 Ahr, n aJ in der Kaiſer WilhelmsHalle. 539,53Ober- Burgſtraße Nr. 10, Das Fied von der Glocke. ſlb 201
empfiehlt alle Arten Uhren, als Gedicht von Schiller, für Soli, Chor und Orcheſter eom Je 198

goldene IIerren-Ancre-Remontoiruhren, ponirt v. Max Bruch R. VFoſdene Damenuhren, Sopranſolo: Frau Anna Hildach, Alt: Frl. von V Nasilberne Damenuhren, e e es en w dan.silberne Ancreubren mit und ohne Goldrand, mit und ohne Schlüſſel Eintritt gegen en der Kugteslgrte Abgebe
silberne Cylinderuhren mit und ohne Goldrand, aufzuziehen. Marken für Sperrſihe a 50 Pf. ſind bis Montag de beträgt in
neusiberne Cynderuhren, 15. bei Hrn. Wieſe zu haben Zum Eintritt ſelbſt inNickeluhren berechtigen die Sperrſitz- Karken nicht. g.en hen m dem Meru e Karten für Nichtmitglieder 2 M. Gaschenuhren mit dem erſeburger Schloß, 2. Probe Donnerstag 7 Uhr. t Für

1 r Taschenuhren mit Kalender. Soéau mann. kenntyf e in verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Muſter, 8 und 14 u SteRegulator G Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk. Nathskeller W Ha
Wanduhren jeder Art, auch Kuckuk und Augendreher. Poli vi zum Hinſtellen und zum Aufhängen. Heute Mittwoch Sochbeſtillige Nickeluhrketten. einer Trſ Reelle gewiſſenhafte Wedienung. g vo ß e s S chla Hteſeſt Nr e

Gute Werke. Solide Gehauſe. Aeußerſt billige Preiſe. will ei 4 Gaſthof z. goldenen Hahn
Die Cigarrenkbpfchen Sammler werden zu einer ausdtüch

h V a T e Zo llJnhalts- ſprechung de Weihnachtsbeſcheerung betr. auf Mittwoch etuimlat
h s beste Ieſchtſösſichete Babrikat, St preisgekront mit erklärungen, Abend 8 Uhr ergebenſt eingelabe n. Sc vielen goldenen Medaillen. Ko. genügt für 100 Tassen für Poſtſendungen nach Eine ſchwarze Sammettaſche mit anfgebogenen n ne

Vorrathie in allen feinen Geschaften der Branche dem Auslande, empfiehlt bouquet, ein Strickzeug euthaltend, iſt auf dem un Von
PFabrikanten J. C. B10 o die Buchdruckerei von dem Schloßgarten nach der Poſtſtraße verloren n VerſBlooker, Amsterdam. u. Kaganer. Es wird gebeten, dieſelbe Poſt raße 7 1 Tr abzugeben h

e

Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland
Die Generalverſammlung des

Heutſchen Kolgnialvereine) wird voraus-
ſichtlich am 22. Februar in Berlin ſtattfinden.
Hie Verhandkungen dürften da die Kolonial
fragen jetzt im Vordergrunde ſtehen, nicht ver
ſehlen, allſeitiges Intereſſe zu erregen

Neueſte Nachrichten.
(Orig.-Telegr.) Berlin, 5. Dezember. Die

Budgetcom miſſion des Reichstags hat heute
die Mehrforderungen für die Beamten der
Reichskanzlei gegen die Stimmen des Centrums
bewilligt. Jm Reichstage brachten die
Abg. Peyer und Richter die Uebelſtände
welche ſich noch immer mit der Miltiärgerichts
barkeit verknüpfen, zur Sprache und ſtellte Ltz
terer im Anſchluß hieran einen Antrag ein, wel
cher bezweckt, daß verabſchiedete Offiziere, welche

mit den Strafgeſetzen in Confliect gerakhen, vom
ordentlichen Richter abgeurtheilt werben können.
Der Kriegsminiſter äußerte ſich dem Antrage gegen

über in wohlwollender Weiſe.

Provinz und Umgegend.
Laut Bekanntmachung des Herrn Landes

direktors vertheilt ſich die durch den letzten Pro
vinziallandtag feſtgeſetzte Provinzialabgabe
für 1884— 85 von 632 900 Mk. wie folgt: Erfurt
Stadtkreis 18522,87 Mk., Erfurt, Landkreis
588287 Mk. Heiligenſtadt 4610,53 M., Lan
genſalza 9829 90 Mk. Mühlhauſen 10 466,30
Mk. Nordhauſen, Städtkreis 8 669,12 Mk., Nord
hauſen, Landkreis 6472,93 Mk. Schleuſingen
4577,64 Mk., Weißenſee 6643,75 Mk., Wor
bis 1888 24 Mk., Ziegenrück 1 993 94 Mk.
Aſchersleben 25 156,41 Mk., Kalbe 27226,40
Mk Gardelegen 9921,00 Mk., Halberſtadt
21958,65 Mk., Jerichow I. 15 716,54 Mk.
Jerichow II. 11 009,08 Mk., Magdeburg, Stadt
freis 70980,75 M. Neuhaldensleben 16 783,51
Mk., Oſchersleben 20 596,38 Mk., Dſterburg
11243,92 Mk., Salzwedel 10 491,84 Mk.
Stendal 111437,59 Mk. Wanzleben 28 788,51
Mk Wernigerode 7 496,53 Mk., Wolmitſtedt
I 6 34 Mk. Bitterfeld 11761,17 Mk. Delitſch 16687 38 Mk., Eckartsberga 9 186,96 Mk.,

Halle, Stadtkreis 27 736,60 Mk., Liebenwerda
6844,45 Mk., Mansfelder Gebirgskreis 13 739 60
Mi Manefelder Seekreis 22839,25 Mk.
Merſeburg 20 281,60 Mk. Naumburg 8870,08
Mk. Querfurt 16 974,69 Mk. Saalkreis 17038,84
Mk., Sangerhauſen 16 008, 18. M., Schweinitz,
6539,53 Mk., Torgau 11 215,06 Mk., Weißen
fels 22914,25 M. Wiltenberg 10658,81 Mk.
Zeitz 12861,82 Mk. Danach fallen auf den
Reg Bez. Erfurt 82558,09 Mk. auf den Reg.
Bez. Magdeburg 298 193,64 M. auf den Reg.
Bezirk Merſeburg 252 148,2. Mk. Das der
Abgabe zu Grunde zu liegehde Steuerſoll
beträgt in den drei Regierüngsbezirken Magde-
burg 8 469030 Mk. Merſeburg 7161290
Mk. Erfurt 2 409 290 Mk.

Für alle Jagdliebhaber dürfte ein Er
kenntniß des Strafſenats kgl. Landgerichts
zu Stendal von Intereſſe ſein. Am 1. Juli
d. J. hatte ſich der Ackergulsbeſther Nitzow aus
Pollitz vor dem hieſtgen Schöffengerichte wegen
Sachbeſchädigung zu verantworten weil er auf
einer Treibjagd einen ſog. Teckelhund todtgeſchoſſen.
Der Angeklagte hatte ſich hierzu berechtigt gehalten

weil der Hund über 1500 Schritt von ſeinen
Herrn entfernt war und der Jagdinhaber vorher
ausdrücklich zur Erſchießung herrenlos im Revier
herumlaufender Hunde aufgefordert hatte. Der
Geſchädigte hatte die Sache zur Anzeige gebracht
Und der Angeklagte wurde zu einer Geldſtrafe
von 100 Mk. ſowie Dragung der Koſten des

klagten

nächſt

den,

voller

der jüngſten Be
durch Herrn Re
geſtellt worden,

Hebung der
tern, Ritteburg,
ſtein, Nebra, Laucha,
Fiſchbrutanſtalten eingerichtet werden ſollen.

will man mit Aeſchenbrut
ſpäter wird dann die Forellenzucht verſucht wer

m Bache bei Bibra in den lehten
Jahren von gutem Erfolg begleitet war.

Aus Köthen, 8. Dez.
berichtet. Als geſtern der Müllermeiſter Hum
von hier nach ſeiner in ver Nähe des Dorfe
Greuß belegenen ſog. Holländer
um dem dort beſchäftigten Mühlkn
aus Bernburg ken Morgenkoffee zu bringen, bot

cklicher Anblick dar.
Rocke an der Welle des Spitz

ihm bis zu den Knie
elben lagen in

Wie anzunehmen iſt der
Knappe aus Unvorſtchtigkeit der in Bewegung
befindlichen Welle zu nahe
derſelben erfaßt
glückten iſt, w
Verblutung eingetreten und r

geweſen ſein.

die i

ſich ihm ein ſchre

hing mit dem
ganges, die Füße waren
gelenken zerſplittert und Theile verſ
dem Raume Umh r

Einmäark und

Tagen iſt man in Leipzig
münger auf die Spur ge
Laufe ver letzten Zeit falſche

Zehnpfennigſtücke in
t und zumeiſt auf den Wochen

Jn dem Keller der
ünzers wurde das geſammte

falſcher Münze

Nach

worden.

herrenlos

Aufhebung des erſten Erkennitnifſes den Ange
koſtenlos freigeſprochen, da ein ſog. Teckel

hund nicht zu den Jagdhu
und ein vom Jagdpächter hierzu beauftragter
anderer Jagdberechtigter
herlmlaufende Hunde tödten könne und daß end
lich die Abſicht, eine Sachbeſchädigüng ausführen
zu wollen bei Tödtung des qu. Hundes ſeitens
des Angeklagten nicht vorgelegen habe.

Jn Sangerhauſen ſind zur Zeit ſämmt
liche Schulen wegen einer unter den Kindern
graſſtrenden katarrhaliſchen Augenentzündung ge
ſchloſſen.

Vor einigen
endlich dem Falſch
kommen, welcher im
Zweimark,
den Verkehr gebra
märkten umgeſetzt hatte.
Wohnung des Falſchm
Material und Handwerkszeug nebſt
vorgefunden

Aus dem Unſtruttbal ſchreibt man
reiſung der unteren Unſtratt
gierungsrath v. Hirſchfeld iſt ſt
daß im nächſten Frühjahr behufs
Fiſchzucht bei den Orten Ar
Schonewerda, Roßleben, Wendel

Zeddenbach und Freyburg
Zu

beginnen

den zu rechnen iſt

wird der S. Zt.

Windmühle ging,
Appen Meinmel

gekommen Und von
Der Tod des Verun-

je ärztlicherſeſts feſtgeſtellt durch
nuß ein ſehr qual-

im Reviet

mel

Der Knappe

ſaumen: Dabei ſei erwähnt daß außergerichtliche
ſchriftliche Bekenntniſſe die Verjaährung gleichfalls

unterbrechen
Diebiſche Hände treiben jetzt fortgeſetzt

her unſauberes Handwerk. So wurde dieſer
Tage dem Oberkellner eines hieſigen Hotels ſein
Frack aus ſeiner Stube entwendet und am Mon
tag Abend gegen 11 Uhr von einem am Bahnhof
ſtehenden Omnibus eine Pferdedecke geſtohlen.
Mögen dieſe wiederholten Beweiſe reger Spitz
bubenthätigkeit das Publikum zu erhöhter Vorficht

mahnen.
Für die Handelsintereſſenten dürften die

nachfolgenden Verfügungen von IJhtereſſe ſein Die
Güterexpeditionen haben Anweiſung erhalten, für
alle Wagenladüngen in offenen Güterwagen und
alle innerhalb 5 Kilometer Entfernung wohnenden

Empfänger eine Ladefriſt von nur ſechs
Dagesſtunden zu gewähren. Ferner Um
den Aufbrauch der noch im Beſttz des Publikums
befindlichen mit dem Stempel der ehemaligen
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft verſehenen
Frachtbrief Formulare zu ermöglichen erfolgt
koſtenfreie Umſtempelung mit dem Firmenſtempel
der königl. Eiſenbahn Direktion bis Ende Dezem
ber d. J. Anträge auf Umſtemvelung nehmen die
Güterexpedittonen entgegen. Frachtbriefe welche
die Umſtempelung nicht erfahren haben, werden
Hom 1. Januar 1885 ab nicht mehr zugelaſſen

Stadtverordneten- Sitzung.Merſeburg 8. Dezember. Vor dem Ein
lritt in bie heutige Tagesordnung wird vie Ver
(ooſung der Plätze vorgenommen Hierauf macht
der Vorſttzende, Herr Dr. Krieg die Mitthei
ſung, daß nachdem der veränderte Fluchtlinien
plan der Straße „An der weißen Mauer ge
nehmigt iſt, der Magiſtrat ſich wegen Ueberlaſſung
derſelben behufs eines ſtraßenmäßigen Ausbaues
an das Feldcomiteé gewandt habe Datauf hat
daſſelbe erwidert, daß es in eine völlige Abtre
ung nicht willigen könne, dem Ausban dieſer
Straße jedoch kein Hinderniß in den Weg lege-

Die Verſammlung ſchreitet nunmehr zur Er
(edigung der Tagesordnung. Punkt 1 derſelben
betrifft die Feſtſebung des Minimal- und
Maximalgehalts für die Lehrerin nen
an der höheren Töchterſchule. Referent iſt Herr
Schönberger. Derſelbe unterbreitet der Ver
ſammlung den vom Magiſtrat genehmigten Vor
ſchlag der Schuldeputation, welcher 900 Mk. als

gerichts hi

ſtaltet
Summe

nicht im

den ſollte.

Verfahrens verurtheilt Auf die von N. einge
legte Berufung hat das Landgericht Stendal unter

der „Jrene“
wie alljährlich

gedacht und f

wurde,

Veryährungsfri

Lokalngachrichten.

Nr. 5808 eingetragene
Richter gelöſcht worden.

Unſere

Da

Stadtkapelle
Abend im „Tivoli“ die Reihe ihrer Winter
Abonnements-Conzerte-
dem Meiſter Krumbholz auch in dieſem Jahre
den beſten Erfolg.

Zu dem Referat über das Stiftungsfeſt
haben wir noch nachzutragen, daß

ſo auch diesmal inmitten der Freu
den der bedürftigen Kinder unſerer Stadt

ür dieſe eine Sammlung veran
welche 43 Mark ergab.

wird zum Beſten der Welhnachtsbe
ſcheerung in den hieſigen Kinderbewahranſtalten
Verwendung finden.

Wir machen darau
Ende Dezembe

Jahre 1881,
Verjährungefriſt unterliegen,

Jahre 1884 eine Unterbrechung ker
ſt durch Zuſtellung von Zahlungs

befehlen bezw. Klagſchriften herbeigeführt wer
oft nicht in der

Lage iſt, die desfallſtgen am Ende des Jahres
maſſenhaſt eingehenden Geſuche c. zu erledigen
ſo ſei gerathen, mit dergleichen Anträgen nicht zu

das Gericht

Merſeburg den 10. Dezember 1884.
Laut Bekanntmachung des königl. Amts

erſelbſt iſt die im Firmenregiſter unter
hieſige Firma Wilhelm

beginnt

Wir

faufmerkſam, daß mit
r alle Forderungen aus dem

welche nicht der ſog. großen
wennverjähren,

heute

wünſchen

Die

Minimal- und 1500 Mk. als Maximalgehalt
pro Jahr für die beiden Lehrerinnen des ge
nannten Jnfituts feſtſet. Das Maximum ſoll
durch 5 jährige Alterszulagen von je 150 Mark
nach und nach erreicht werden. Eine weſentliche
Debatte erhebt ſich nicht und wird die Vorlage
einſtimmig angenommen.

Punkt 2 betrifft die in voriger Sitzung be
ſchloſſene Wahl einer gemiſchten Commiſ
on zur Berathung der Waſſerleitungs
frage. Der Magiſtrat ſchlägt vor, vier Mit
glieder der StadtverordnetenVerſammlung Und
zwei Mitglieder des Magiſtrats mit der Aufgabe
zu betrauen. Hiermit iſt die Verſammlung ein
verſtanden und deputitt aus ihrer Mitte die
Herren Witte Voigt Wolny und Grube
als Mitglieder dieſer Commiſſton.

Als dritter Gegenſtand wird eine Etats
äberſchreitung, die durch die erhöhten Kreis
bedürſniſſe pro 1884/85 entſtanden iſt, genehmigt.
Die bewilligte Summe beträgt 524 Mk. I Pf.,
welche zuſammen mit den im Etat ausgeworfenen
8200 Mk. einen Betrag von 8724. Mk. 11 Pf.
mit dem die Stadtgemeinde zu den Kreisbedürf
niſſen herangezogen worden iſt, ergiebt

Als letzter Punkt werden auf Antrag des Refe
renten, Herrn Reichelty 36 Mk. 25 Pf. Ent
ſchadigung für vom Orgelbaumeiſter Gerhardt
abgetretenes Terrain bewilligt.

Hierguf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Ouerfürk und Werſeburg.
g. Am Sonnabend den 6. d. wurde ver letzte

e



Theil tie Deches vom Rathhausneubau in Lützen
gerichtet und damit der Rohbau vollendet. Die
Arbeiten ſind erfreulicher Weiſe bisher ohne allen
Unfall verlaufen. Das Gebäude war an dieſem
Tage mit Flaggen, Kränzen und Guirlanden ge
ſchmückt, und ſeitens der Bauverwaltung wurde
den Handwerkern ein Richtefeſt und Richteſchmaus
bereitet welcher im Saale des „Bügergartens“
ſtattfand.

Vermifébtes,Ein Frankfurter Geſchäfts haus) hat durch
den Brand des bei dem Eiſenbahnunglück bei Bietigheim
zerſtörten Poſtwagens 24000 Mk. verloren. Das betr.
Haus hatte, wie das ſehr üblich iſt, nur 600 Mk. dekla
rirt, den Mehrwerth aber nicht verſichert. Es ſollen
noch verſchiedene Frankfurter Firmen ähnliche Verluſte
erlitten haben. Bekanntlich ſind bei dem Brande auch
viele Wechſel verbrannt oder beſchädigt. So langte bei
einer Frankfurter Bank ein Wechſel an, der bei dem
Eiſenbahnunfall bis zur Hälfte verbrannt war; auf der
noch erhaltenen Hälfte befand ſich das Accept.

Eine aufregende Scene), welche ſich vor
einigen Tagen im Berliner Opernhauſe abſpielte, hätte
beinahe die Beendigung der „Carmen“ Aufführung ernſt
lich in Frage geſtellt. Jn der Schlußſcene des dritten
Altes ſo wird der „Tgl. Roſch.“ mitgetheilt muß
Don Joſeé (Ernſt) Carmen (Lilli Lehmann) von ſich ſtoßen.
Herr Ernſt unterzog ſich ſeiner Aufgabe mit ſolcher Hin
gabe und Leidenſchaft, daß ſeine Partnerin mit einer
Wucht zu Boden ſtürzte, daß ſie ſich zwei Mal am Boden
überſchlug. Des Publikums bemächtigte ſich zuerſt eine
allgemeine Beſtürzung. Schließlich ertönten Rufe nach
Lilli Lehmann. Denſelben konnte nicht Folge geleiſtet
werden, da die ohnmächtige Künſtlerin nach ihrer Garderobe
gebracht werden mußte. Hier ſtellte ſich heraus, daß der
Fall glücklicher Weiſe von keinen ſchlimmen Folgen be
gleitet war. Die Künſtlerin erholte ſich nach und nach
Und konnte bereits zwanzig Minuten ſpäter wieder die
Bühne betreten, auf welcher ſie bei ihrem Erſcheinen mit
minutenlangem Beifall begrüßt wurde.

Ein Schmugglerprozeß), der dieſer Tage
vor dem Hirſchberger Landgerichte ſpielte und mit der
Verurtheilung faſt aller Betheiligten endigte, gewährte
einen Einblick in die Verhältniſſe des Schmuggelgeſchäfts,
wie es ſeit der Einführung des neuen Zolltarifs wieder
in großem Umfange betrieben wird. Die Bezahlung iſt
eine erſtaunlich geringe, da für die Einſchmuggelung eines
Ballens Wollgarne nur 30 Pfennige und ein Glas Brannt
wein gewährt wurden. Charakteriſtiſch iſt auch, daß der
Wächter des Dorfes, wohin die geſchmuggelte Waare in
das Haus eines Webers gebracht wurde, ſtets, wenn die
Grenzbeamten ſich auf die Lauer legten, in der Nähe des
Schmugglerhauſes ſich im Pfeifen übte, bis ihm von dem
Ortsvorſtande dieſe muſikaliſchen Extravorſtellungen ſtreng
unterſagt wurden. Erſt dann gelang es in einer Nacht
neun beim Schmuggel betheiligte Männer und Frauen
zu verhaften.

Börſen« Bericht
Halle, 9. Dezember 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 100
Ko., mittlerer 148- 153 Mk. feinſter bis 162 Mk
Roggen, 1000 Kilo, 140-147 Mk, fremder hin
und wieder über Notiz. Gerſte, 1000 K. Futter
130 bis 140 Mark, Land 142 bis 155 Mark, fein
Chevalier 160 175 Mk. Gerſtenmalz, 100 Ko
2700--28 Mk. Hafer 1000 Ko., 134--138 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko, Viktorigerbſen 180 bie
200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20--21 Mark
Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo
60 63 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke
100 Ko., 34,50 Mk, bei ſchwachen Vorräthen gefragt.
Spiritus, 10000 Liter Proz. loer ruhig, Kar
toffel 44,00 Mk. Rüben 48,25 Mk. Rübd

100 Ko., 51,50 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/8600 17,00
bis 17,h0 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 M
helle 10,00 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14 Mk
Klee Roggen 100Ko, 10,50-10,75 M. Weizen
ſchate 9,25 9,50 Mk Weizengrieskleie 10,25 bis
10/50 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk.
fremde 13,00 Mk.

Meteorolögisehe Station Mersgeburg,
8./12. Abds. 8Uhr. 9./12. Mrge, 8 Uhr

Barometerstand 755 756Therm. Celsius 10 8Keaumur 8 654Rel. Feuchtigkeit 78,1 92,7Bewölkung 9 4Wind W. W.Windstärke 6 2Then, minimal e 6,0 kesum,

edersehläge mm
e

„Zur rechten Zeit

AnzeigenDank.
Für die uns beim Tode meiner lieben Frau und

unſerer guten Tochter Marie geb. Sommer von ſo vielen
Seiten vbewieſene herzliche Theilnahme ſagen hierdurch
ihren innigſten Dank

die Familien Brückner und Sommer
Danksaqgung-

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Tode meiner lieben Frau ſagt ſeinen tiefge
fühlteſten Dank Carl Peuſchel.
Mobiliar- vetr. Aurtion

in Merſeburg.
Sonnabend den 13. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſgale verſchied. Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Federbetten, neue Kleider
ſtänder und Kleiderhängen, Rauchtiſche, Schirmſtänder,
mehrere Handkoffer, 1 Partie Schlittſchuhe, Stuhlſchlitten,
Handſchuhe, Hoſenträger, I Poſten Cigarren und dergl.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
gan genommen.

Merſeburg, den 8. Dezember 1884.
A- Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſ. und GerichtsTaxator.

mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Aue Zuynhunde
ſtehen zum Verkaufr Hälterßkraße Nr. 2.

Puppen,
angekleidet, von 50 Pf. an bis zu den eleganteſten

F. PPutzgeſchäft, Oelgrube

18. Gotthardtsftraße I18,
Unterzeichneter empfiehlt hiermit einen

hochgeehrten Publikum von Merſebutg n
Umgegend ſein in allen Geſchäftsbranchen
reich aſſortirtes Lager.

Neben meinem

Verſteigerung.
Sonnabend den 18. Dezember er.,

nachmittags 1 Uhr,
verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zu

ahnen dorf
1 Schwein, 1 Brodſchrank, 1 Kommode
nnd 1 Wanduhr.

Merſeburg, den 9. Dezember 1884. 8
Tag GerichtsVollzieher

Gaſthofs Verkauf.
Ein Landgaſthof in einem verkehrreichen Dorfe, mit

großem Tanzſaal, großer Scheune und Pferdeftällen,
Mrg Garten, 12 Mrg. gutem Acker, Std. von Eis
leben, unmittelbar an einer ſehr frequenten Chauſſee und
einziger im Orte, iſt bei einer Anzahlung von 2000 bis
e Thalern Familien Verhältniſſe halber fofort zu ver
aufen.

Näheres bei Oswald Zedel, Eisleben, Kloſterſtraße

Wohnhäuſer in Schkeuditz
In der Stadt Schkeuditz, Eiſenbahnſtation zwiſchen

Halle und Leipzig, ſind mehrere Wohnhäuſer von 8 reſp.
Ia Räumen, Keller, Stall und Garten, für Mk. 3600
reſp. Mk. 4500 mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch
zahlreiche Züge täglich. Näheres durch Franz Kosche,
Schkeuditz, Bahnhofſtraße 45.

Brenmholz,
trocken und geſpalten, ſowie Sägeſpäne ſind ſtets zu
haben in der
Dampfſägemühle. Halleſche Straße II.
Ein Paar Arbeitspferde

ſtehen preiswerth zum Verkauf

Meuschauer Strasse G.
Sehr ſchöne Speiſekartoffeln

ſind im Ganzen und in einzelnen Litern zu verkaufen im
Gaſthof zum Löwen, Neumarkt 63, im Hofe.

Wilhelm Lösche.
Ein Pianing wird ſogleich zu miethen geſucht

e Reumarkt 74 II.S Länſerſchweine ſind zu verkaufen

We ſße Matzer l.z iſt zu verkaufenEin feltes Schwein Alten. Sbeiples 4.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Zubehör
iſt für 45 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und I.
April 1885 zu beziehen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Loqgis Gesuch.
Ein freundliches Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör

wird von einer alleinſtehenden Wittwe zum 1. April ge
ſucht. Offerten poſtlagernd Lauchstädt Chiffre A. 10.

Togis-Gesuch.
Ein zum 1. April 1885 beziehbares Logis von Stube

Zwei Kammern und Küche, in der Nähe des Domes oder
Ritterſtraße, wird von ruhigen Miethern geſucht. Gefl.
m Adreſſen unter D. E. werden in der Exped. d. Bl. erbeten.

Mache hierdurch aufmerkſam, daß ich von
heute an mein Geſchäft wieder führe und ver-
kaufe ebenſo billig wie früher das Pfd. Tüchern
zu 5 und 6 Mü, feine Rapottem ſehr
billig und bitte um Berückſichtigung.

E. a. d. Geiſel.

Spielwaarenlager
empfehle ich als ebenfalls zu Weihnachts
geſchenken paſſend meine großen Vorrithe

von allen Sorten
Glas Blech-, Holzwaaren

und anderen
Wirthschaftsgegenständen,
Um geneigten Zuſpruch bittet

Achtungsvoll und ergebenſt

ZZöhmelt.
Lungenkranken,

Schwin dſüchtigen e. wird koſtenfret ein ganz
vorzügliches Heilmittel mitgetheilt. Anfragen

beantwortet gern Nr. 5360.Theodor Rößner, Leihzig.

men Mittweida o
a) Aaschinen- Ingenieur Sehnle

Werkmeister- Sohnle,
orunterrteht frei.

Zu allen in ſein Fach einſchlagendenArbeiten hält ſich beſtens riehie

Bruno MHeinee,
Sattler und Täſchner, Markt

Das Wunderbuch
(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 M.
R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

Instl l R
n lehlt ihr reeh
Von cörcketwigutn

Mark. 30 undrömieschen
u. deutschen höher.

e Guteregten oan Mkte nvrätien vEbennoſe n u hönen
Carnitur golids e
Mkl2 v alsgaoteMeſster- h kasren
Violinen h sMk. 20 v. höher

Vollstanciges Jnstrumenten-
Verzeichniss gratis u. franeo

Für Fleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets von

räthig die Buchdruckerei von
Th. Rösener. gr. Ritterſtraße 25
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